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ſcheint jeden Mitt⸗ m: 

woch und Sonn- 
abend, Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl d 
ò Bebörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


ID von Auswärtigen im Intelligenz⸗ 
mit 3.475 bei der Tomt. Jopengaſſe 8 
nächſtenPoſtanſtalt, angenommen. Preis 
von Hieſigen mit der gewöhnlichen 
3 A im Intell.⸗ Zeile 20 A 


Comt, zu entrichten. É 


Breis- zeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
Aë 32, Danzig, den 20. April, 1895. 


Amtlicher Theil. 


I Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Das Publikum wird hierdurch vor dem Genuſſe eiskalter Getränke überhaupt, insbeſondere 
Aber eiskalter Mineralwaſſer gewarnt, da dadurch ernfie Verdauungsſtörungen von längerer 
Dauer entftehen können. 

Die Verkäufer von Mineralwäſſern im Ausſchanke weiſe ich an, das Getränk nur in 


ek Ae a Trinkwaſſer⸗Temperatur entſprechenden Wärmegrade von etwa 10 Grad Celſius 


abzugeben. 
Danzig, den 17. April 1895. 
Derr“ La n dert h. 


P I 


Kaes von rer Königlichen Regierung hierſelbſt feſtgeſetzte Nachweiſung der von den 
ö Seen? anden im hieſigen Kreiſe zur Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den 
fentlichen Volksſchulen für das Jahr 1895/96 zu entrichtenden Beiträge bringe ich nachſtehend 
mit dem Bemerken zur Kenntniß der Betheiligten, daß dieſe Beiträge gleich bei Zahlung der den 


Schulverbänden geſetzlich zuſtehenden Staatsbeiträge für die Lehrer- und Lehrerinnenſtellen werden 
in Abzug gebracht werden. 
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Bezeichnung des Schul⸗ Das Dienſteinkommen beträgt 
Verbandes bezw. Schulortes ge b. 8 CH 8 
und der an den Schulen 


Laufende No. 


deſſelben vollbeſchäftigten Feuerung] Wohnung | Baargehalt en zuſammen 
Lehrkräfte. 
KR ME Mg My | o Mg 
Kreis Danziger Höhe. 
10Bangſchin 1. Lehrer 150 150 771 129 1200 
2 Bankau T 150 150 678,50 221,50 1200 
ale, BölkaAuu 1. = 150 150 750 “ 1050 
4 [fl. Bölkau 1 150 150 641,25 259 1200,25 
s s 2NE e 50 60 600 710 
5 Böſendorf D 150 120 672 228,50 1170,50 
61Borgfeld Tae 150 150 820 80 1200 
7 [Braunsdorf 1 3 150 120 818,32 88 1176,32 
8 [Brentau Jee 150 150 845,40 55,50 1200,90 
e 2 se 50 60 700 810 
9 [Czerniau (KE 150 150 595,90 304,30 1200,20 
z 2 50 45 650 745 
10 [Emaus dE 150 180 900 156 1386 
z 2 50 75 700 825 
: ae, * 50 75 700 825 
11 J[Giſchkau 1. Lehrerſt., Organiſtſ 157.02 180 314,88 771.50 1423,40 
12 8Glettkau 1. Lehrer 150 180 798 102 1230 
13 [Gluckau W 150 150 810,25 89,75 1200 
s 2 42 50 60 600 710 
: 3g 50 60 600 710 
14 Grenzdorſ lues 150 150 864 36 1200 
15 [Guteherberge 1. 150 180 892,50 7,50 1230 
16 [Jetau Le, = 150 150 882 30 1212 
17 Hochſtrieß E 150 180 852 48 1230 
18 [Kladau, ev. 1. = 150 150 877,20 22,80 1200 
„ A = 150 150 695,55 292,4 1288 
19 Gr. Kleſchkau 1. 150 150 834 66 1200 
z z Kiäzegt 50 60 700 810 
20 J[Kokoſchken T E 150 150 672 78 1050 
21 jowl Ted 2 150 150 870 30 1200 
22 vag ſchau 1. 150 120 480 293 1043 
23 [Vangenau kath. 1. Lehrerſt⸗ Org.] 150 180 550 617,95 1497,95 
e Zr <= 50 60 600 710 
Dr et 150 150 601,50 149,50 1051 
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12 Ei z ag 

m 32 3 2 88 8 2 8 88 8 = 
o p DĂ u. Soa en — 

2 8 win 8222 SSA 
2 e 2 GK KEE: 2 e e Son Ce 
S 2 E A vi Ed CG Së — g —— t 
EEZ E SSS Iw Säi SS S Bemerkungen. 
28 SA 5 a Ne 2 2 2 
0 OAD |5 tow E S gass 


1200 

200 "ep 
1250 

100 1300 
1043 

300 | 1798 
200 910 
1051 


100 1300 | 500 500 43,50 
400 1600 800 800 69,60 

1050 250 200 17,40 

1200 400 
100 810 10 400 34,80 
200 1370 570 500 43,50 

1200 400 400 34,80 
100 1276 476 400 34,80 
200 1400 600 

810 10 600 52,20 
200 1400 600 

745 600 52,20 
300 1686 386 

825 25 

825 25 900 78,30 
100 1523 723 700 60,90 

1230 430 400 34,80 
300 1500 700 

110 

710 700 60,90 
100 1300 500 500 43,50 
400 1630 830 800 69,60 

1212 412 400 34.80 
200 1430 630 600 52,20 
d 1700 900 
v0 1788 988 1800 156,60 
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S Bezeichnung des Schul⸗ Das Dienſteinkommen beträgt 
S Verbandes bezw. Schulortes b. a d. Es 
= und ber an den Schulen ſonftige 
E deſſelben vollbeſchäftigten Feuerung] Wohnung Baargehalt Fr zuſammen 
Ka Lehrkräfte. 
Mig ofk Mg Mg Mg 
24 Leeſen 1. Lehrer 150 150 402 348 1050 
25 [Lehmberg 1 150 90 862 38,25 1140,25 
26 [Löblau (SA 150 180 758 697,35 1785,35 
e Gë 50 60 600 710 
27 [Matern (ek 150. 150 582,80 | 647 1529,80 
28 |Meifterswalde 1. 150 150 765 135 1200 
a 2 50 60 600 224,25 934.25 
e SL e 50 60 700 810 
29 Nenkau E de 150 150 105 45 1050 
30 |Obra ev. Schule 1. Lehrer 150 180 1350 1680 
„s. s div d "ie 100 150 1200 1450 
Ob . 100 150 1100 1350 
N 5s 4 à 75 75 900 1050 
s z EE W 75 75 800 950 
e (eg Her k 75 75 800 950 
se „„I. Lehrerin 100 100 900 1100 
sA 15 „ "LE 75 75 700 850 
„kath. = 1. Lehrer 150 150 1050 1350 
e e aA Säskag 75 75 1000 1150 
Sé pr 2 8 75 75 800 950 
* „ A s: 75 15 800 950 
s e e 1. Lehrerin 100 100 1000 1200 
© ah 24h 75 75 800 950 
31 Oliva ev, ES Lehrer, Org. 150 180 880 207 1417 
e Ir Lehrerin 60 100 660 820 
z tath. „ 1. Lehrer 150 180 1012 63 1405 
* ae Lat Ga 50 120 846 54 1080 
no EE A, 60 120 150 930 
„ 5 60 75 700 835 
s = = 1. Lehrerin 60 100 660 820 
G „ 2 60 100 660 820 
32 CAE e Lehrer 150 150 835 65 1200 
z 50 60 700 810 
33 auf ev. ec Aber. Org 150 180 508,25 767 1605,25 
e s 2. 50 75 700 825 


e SE 50 75 660 ! 785 


= a se EE 
SÉ em A — ep 88 S S SE E 
SE d 2538 8 e Äre 5 
Ss |E88: BASS] (55 |253 
EEZ ESBS Bet GEE ERT Bemerkungen. 
CP 5 REE 888883 kee 
D eee 
Mg Mg 
1050 250 200 17,40 
1140 340 300 26,10 
400 2185 1385 
710 1300 113,10 
100 1630 830 800 69,60 
1200 400 
934 134 
810 10 500 43,50 
100 1150 350 300 26,10 
400 2080 1280 
500 1950 1150 
1350 550 
1050 250 
950 150 
950 150 
1100 300 
850 50 
400 1750 950 
300 1450 650 
950 150 
950 150 
350 1550 750 
70 1020 220 6700 582,90 
400 1817 1017 
820 20 
200 1905 1105 
0 1280 480 
930 130 
835 35 
140 960 160 l 
960 160 3100 269,70 
100 1300 500 
810 10 500 43,50 
300 1905 1105 
825 25 


70 855 55 


Laufende No. 


D z 


34 [Ramkau 1. Lehrerſtelle 
2. 


D 3. D 


35 ee e N 
2. 


36 WE sert 1. Lehrerſtelle 


37 [Gr. Saalau 
38 Saspe 


( bBröſen) 
39 Schellmühl 
gl edel 


41 Sanmarling 


42 Schüddelkau 
43 Schwintſch 
44 Straſchin 

45 Jär Suckſchin 
46 [Sulmin 

47 [Gr. Trampken 


48 [Kl. Trampken 
49 [Wartſch 
50 Wonneberg, ev. 


„ tath. (Hölle) 1. 


51 Zigankenberg, ev. 
g fath. 


52 |Zipplau 


1. 
1. 


ke — — — 
FWW 


il. 
in 


1. 


Bezeichnung des Schul⸗ 
Verbandes bezw. Schulortes 
und der an den Schulen 
deſſelben vollbeſchaftigten 
Lehrkräfte 


33 [Prauſt kath. Schule 1. Lehrer 
oe: MÉ P 


S 


a 
D 
a 


EP 


Teuerung 


b. 


Wohnung 


onſtiges 
Baargehalt een 


445 


397 


243,15 
130 
612 

20 


188 


e. 


zuſammen 


Mg 


1200 
825 
1053,10 
760 
760 
1329,20 
710 
1200 
1200 
1200 
770 
925 
1242 
1205 
810 
1050 
710 
1050 
1050 
1050 
1050 
1170 
1684 
810 
1200,55 
1170 
1365 
1055 
1230 
1230 
1067 


| 
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Danzig, den 30. März 1895. 
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2 28 38 8 
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3458,70 | 


Der Landrath. 
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3. Diejenigen Guts⸗ und Gemeindevorſtände, in deren Ortſchaft ein Maler oder Lackirer 
wohnt, haben mir binnen 8 Tagen davon Anzeige zu machen und babet anzugeben, ob dieſe 
Gewerbetreibenden auch Lehrlinge halten, und ob ſie einer Innung angehören. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Danzig, den 17. April 1895. 
Der Landrat! 


4. Bekanntmachung 
betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz⸗ und Hammer⸗ 
werken. Vom 1. Februar 1895. 

Auf Grund des § 139 a der Gewerbeordnung hat der Bundesrath die nachſtehenden 
Vorſchriften, betreffend Abänderung der Beſtimmungen des Bundesraths über die 
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz⸗ und Hammer⸗ 
werken vom 29. April 1892 (Reichsgeſetzbl. S. 602) 

erlaſſen: 
A. An Stelle des erſten Abſatzes unter II 2 treten folgende Beſtimmungen: 

2. Die Arbeitsſchicht darf einſchließlich der Pauſen nicht länger als 12 Stunden, augs 
ſchließlich der Pauſen nicht länger als 10 Stunden dauern. Die Arbeit muß in 
jeder Schicht durch Pauſen in der Geſammtdauer von mindeſtens einer Stunde unter» 
brochen ſein. 

Unterbrechungen der Arbeiten von weniger als einer Viertelſtunde kommen auf 
die Pauſen in der Regel nicht in Anrechnung. Iſt jedoch in einem Betriebe die 
Beſchäftigung der jugendlichen Arbeiter fo wenig anſtrengend und naturgemäß mit fo 
zahlreichen, hinlängliche Ruhe gewährenden Arbeitsunterbrechungen verbunden, daß 
ſchon hierdurch eine Gefährdung ihrer Geſundheit ausgeſchloſſen erſcheint, ſo kann die 
höhere Verwaltungsbehörde einem ſolchen Betriebe auf Antrag unter Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufs geſtatten, dieſe Arbeitsunterbrechungen auch dann auf die ein⸗ 
ſtündige Geſammtdauer der Pauſen in Anrechnung zu bringen, wenn die einzelnen 
Unterbrechungen von kürzerer als einviertelſtündiger Dauer find. Werden die jugend- 
lichen Arbeiter in längeren als achtſtündigen Schichten beſchäftigt, ſo muß eine der 
Pauſen ftets mindeſtens eine halbe Stunde dauern und zwiſchen das Ende der vierten 
und den Anfang der achten Arbeitsſtunde fallen. 

B. An Stelle der Beſtimmungen unter III 2 treten folgende Beſtimmungen: 

2. Werden den jugendlichen Arbeitern regelmäßige Pauſen gewährt, ſo iſt Beginn und 
Ende verfelben für jede Abtheilung beſonders in das Verzeichniß einzutragen. 

3. Werden regelmäßige Pauſen nicht gewährt, ſo braucht das Verzeichniß eine Angabe 
über die Pauſen nicht zu enthalten. Statt deſſen iſt dem Verzeichniß eine Tabelle 
beizufügen, in die während oder unmittelbar nach jeder Arbeitsſchicht Anfang und 
Ende der darin gewährten Pauſen eingetragen werden. Die Tabelle wuß bei zwei⸗ 
ſchichtigem Betriebe mindeſtens über die letzten vierzehn Arbeitsſchichten, bei drei⸗ 
ſchichtigem Betriebe mindeſtens über die letzten zwanzig Arbeitsſchichten Auskunft geben. 
Der Name desjenigen, welcher die Eintragungen bewirkt, muß daraus zu erſehen fein. 


Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zu No. 32 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1895. 


— . ññ— ͤ äͤͤ—ͤ — 


4 Die Tabelle (3) braucht nicht geführt zu werden für jugendliche Arbeiter, deren 
Beſchäftigung ausſchließlich an Walzenſtraßen ſtatifindet, die nur mit einem nicht 
kontinuirlichen Ofen arbeiten, ſofern dieſer innerhalb vierundzwanzig Stunden mindeſtens 
acht Chargen macht und während der Arbeit an den Walzenſtraßen nicht nach⸗ 
chargirt wird. 

5. Im Uebrigen kann die höhere Verwaltungsbehörde einzelne Betriebe auf Antrag 
unter Vorbehalt des jederzeitigen Wiederrufs von der Führung der Tavelle für ſolche 
im Einzelnen namhaft zu machenden Arbeiten entbinden, bei denen für die jugend⸗ 
lichen Arbeiter nach der Art dieſer Arbeiten in dem betreffenden Betriebe regelmäßig 
mindeſtens Arbeitsunterbrechungen von der unter II 2 beſtimmten Dauer eintreten. 

Die höhere Verwaltungsbehörde hat über die Betriebe, die auf Grund der 

Beſtim mung im Abſotz 1 von der Tabellenführung entbunden worden ſind, nach dem 
anliegenden Muſter ein Verzeichniß zu führen. Ein Auszug aus dieſem Verzeichniſſe, 
rer das abgelaufene Kalenderj ihr umfaßt, ift bis zum erſten Februar jeden Jahres 
tur die Landes⸗Centralbehörde dem Reichskanzler vorzulegen. 

C Die bisberige Nummer III 3 erhätt die Bezeichnung 6. 

D. Dieſe Bestimmungen treten mit den Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Berlin, den 1. Februar 1895. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers, 
von Boetticher. 


Bezirk 
, Berzeihniß 
derjenigen Waly und Hammerwerke, tie von der Führung der Tabelle über die Pauſen der 
jugendlichen Arbeiter entbunden ſind. 


— ͤ 


| 


` 3. 4. 5. 
Zë 
BS a 3 Dauer 
EB g Bezeichnung des Betriebes. Nähere Angabe Geſammtzahl E 
3 8 5 b. der Betriebs⸗ der in dem urbeitsſchichten der 
S 3 8 Name des Unternehmers oder gattung Betriebe Ce 195 KE : 
22 = Betriebsleiters (3. B. Stahlwerk,] beſchäftigten fler 
2 2 R c. Röhrenwalzwert) Arbeiter. Arbeiter 
885 Belegenheit des Betriebes. 


| 


— 200 — 


6. 7. 8. 9. 10 
Datum Zahl Dauer Art 
der RTE - der der 
Ausnahme "SE Arbeitsſchichten Beſchäftigung 
bewilligung „Arbeiter, i dieſer dieſer Bemerkungen. 
und für welche die jugendlichen jugendlichen 
Aktenvermerk. Ausnahme Arbeiter. Arbeiter. 
bewilligt iſt. | 


Die vorſtehende Bekanntwachung des Herrn Reichskanzlers bringe Ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 13. April 1895. 

H 


Der Yandrath 


II. Verfügungen und Bekanntm achungen anderer Behörden. 


5. Unter Berupnahue auf die Kreisblattsbekanntwachung vom 25. März er. (Kreisblatt 
No. 26) fordere ich die ſämmtlichen Gemeinde⸗Vorſtände des Kreiſes hiermit auf, die für ſie 
beſtelte Schrift „Anleitung zur Veranlagung und Erhebung der Ge melndeabgaben“ innerhalb 
14 Tagen gegen Erlegung des Koſtenpreiſes von 40 & in meinem Bureau Sandgrube No. 24, 
Zimmer No. 11, in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 16 April 1895. 
Der Vorſitzende des Krels-⸗Ausſchuſſes. 


6. Gegen die Rechtsgiltigkeit der om 13. März er. ſtattgehabten Ergänzungswahl der Pei- 
ſitzer des Gewerbegerichts für den Kreis Danziger Höhe ſind Beſchwerden innerhalb der Aus⸗ 
ſchlußfriſt von einem Monat nicht erhoben worden. In Gemäßheit des § 22 des Statuts mache 
ich nunmehr bekannt, daß das Gewerbegericht für den Kreis Danziger Höhe aus folgenden Perſonen 
zuſammengeſetzt iſt: 
Vorſitzender: 
Landraih Dr. Maurach zu Danzig. 
Stellvertreter des Vorſitzenden: 
Amts vorſteher Johannes Knoph zu Langenau. 
Beiſitzer: 
a. aus dem Kreiſe der Arbeitgeber: 
Fabrikdirektor Dr. Hermann Wiedemann zu Prauſt. 
Holzbändler Friedrich Wilhelm Froeſe zu Zigankenberg. 
Fabrikbeſißer Rudolf Steimmig zu Gr. Boelkau. 
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b. aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer: 
Tiſchler Adolph Schlichting zu Gr. Boelkau. 
Schloſſer Guſtav Prill zu Gr. Boelkau. 
Papierſchneider Paul Stobinski zu Gr. Boelkau. 
Danzig, den 18. April 1895. 
Su Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
7. Ber kauf auf Abbruch. 
Die behufs Ausführung des Um- und Erweiterungsbaues auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Danzig niederzulegenden alten Baulichkeiten an der Hundegaſſe bis zu den Vordergebäuden an 
der Langgaſſe und zwar: 
a) auf dem früheren Provinzial⸗Steuerdirektorats⸗Grundſtück, 
e e D Fürſtenberg'ſchen Grundſtück, 
c) e . Rechtsanwalt Silberſtein'ſchen Grundſtück, 
d) Polizei⸗Direktorial⸗Grundſtück, 
ſollen im Wege des öffentlichen Angebots auf Abbruch verkauft werden. 
Anbietungs- und Ausführungs⸗Bedingungen liegen im Amtezimmer des unterzeichneten 
Regierungsbaumeiſters Langhoff, Hundegaſſe 115 (früher Sitberftein’fches Haus) zur Einſicht aus. 
Die Angebote find verſchloſſen und mit einer ren Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift per: 
ſehen bis zum 25. April 1895, Vormittags 12 Uhr, an den Regierungsbaumeiſter Langhoff 
frankirt einufenten, in deffen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung. der’ eins 
gegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. 
Danzig, den 10 April 1895. 
Der bauleitende Beamte 
ATLE Langhoff, Regierungsbaumeiſter. 
5. Stedbrieis-Erneuerung. 
Der hinter den Matroſen Albert Heinrich Wilheim Dieball aus Danzig unter dem 
6. Januar 1894 erlaſſene, in Nr. 4 tiefes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aetenzeichen: IV. M. 404/93. 
Danzig, den 11. April 1895. 
Së Der Erite Staatsanwalt. 
2 In dem am 25. d. Mie, früh 9 Uhr, im Pattſchull'ſchen Gaſthauſe zu Stangenwalde 
eginnenden Termine kommen unter Anderem Schutzbezirk Oſtroſchkten Jagen 11: 106 Stück 
Sie Bauholz mit 130 fm, Schutzbezirk Oberſommerkau Jagen 41 B: 63 Stück Kiefern Bau- 
à mit 50 fm, 296 rm Schichtnutzyolz II. Kl. zum Ausgebot. 
Stangenwalte, den 18. April 1895. 
Der For ſtmeiſt er. 


rf ²˙ Bes Kachen | 
Nichtamtlicher Theil. 


Gre Drei- bis vierjährige Rothtannene und Lärchenpflanzen aus dem Saatbeet, hochſtämmige 
ereſchenpflanzen aus den Schonungen find verkäuflich im Stiftungsforſtrevier Bankau durch den 
Redierförſter Ganſow in Bankau bei Loeblau. 
Danzig, den 16. April 1895. 
Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
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1. Auction zu Borgfeld. 


Montag, den 29. April 1895. Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof- 
ine Herrn J. Treptau wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbletenden 
verkaufen: 

5 aute Arbeitspferde, 5 Kühe, theils hochtragend, 9 Hofſchweine, 5 Paar Tauben, 
1 Jagd⸗, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeitöwagen (davon 1 vierzöll.), 2 Spazier-, 
3 Arbeitsſchlitten, 1 Dreſch⸗ und 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk und Strohſchüttler, 
2 Krümmer, 4 Pflüge, 7 Eggen, 2 Kartoffelreiniger, 2 Paar Ernteleitern mit Zu⸗ 
behör, 2 Paar Spazier⸗ und 4 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 1 Arbeitsſattel, 
1 Getretdeharfe, 2 Butterfäſſer, 1 Partie Tannenſtangen, 1 Quantum Brennholz, 
1 gr. Quantum Roggen⸗, Weizen: und Gerſtenſtroh, ca. 140 Gtr. verſchiedene 
Kartoffeln, 1 Ctr. Zwiebeln und 5 Pfd. Zwiebelſamen, fowie Haus-, Rüden: und 
Stallgeräthe zc. 

Fremdes Vleh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auctton anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

d F. Klau, Auctionator, 
Danzig. Frauengaſſe 18. 


Große Nub- und Srennhoh-Aucien zu Rükfort bei 
Danzig vis-a-vis Heubuder Anulegeplab. 


12. Montag, den 29. April 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der Herren 
Lietz & Heller auf deren Holzfelde, wegen Räumung des Feldes, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Eine große Partie Bauholz aller Art, beftehene in fichtenen Balken, Mauerlatten (in 
Längen von 30 Fuß und von 4“ ſtark u. darüber), Kreuzhölzern, trockenen Dielen und 
Bohlen 1“, 1½“, 2“, 3“ 2c. und eine große Partie Brennbolz. 
Beträge bis 500 AR werden am Auctionstage baar bezahlt; Käufern, die größere 
Partieen kaufen und mir perſönlich bekannt ſind, gewähre ich Credit gegen Accept und haben ſich 
dieſelben vor dem Auctionstermine mit wir zu verſtändigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctlonator. 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe 4. 


L 
15 Deck⸗Anzeige. 
Shlrehengſt „Horſa“, ſchwerer Ackerſchlag, deckt zu 17 , Oldenb.⸗ preuß. Hengſte 
„Schneeſturm“ und „Nordoſt“, mittelſchw. Acker⸗ und Kutſchſchlag, Mutter mehrfach prämlirt, 
zu 10 , der Heerdbuchbulle „Jupiter“, mehrfach prämlirt, zu 10 

Montü, Gr. Saalau bei Straſchin. 


. arben, krocken und in Gel gerieben, Lacke, Sirnife, 


Broncen und Pinſel empfiehlt billigſt Scherret. Prauſt. 
Zweite Beilage. 


